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1e folgenden eıträge Z Johanneischen Theologıe siınd überarbeitete Studien, die 1mM
Zusammenhang mıt dem Kommentar des Verf. Z Evangelıum (NTD 4A) entstanden

S1INd: Gott, der Drei-Eıine. Zur Trinitätstheologie der Johanneischen Schriften; YISTUS
YadıLlus 1pSsum radens Zum Johanneischen Verständnis des Kreuzestodes Jesu; Zum KIr-
chenverständnis der Johanneischen Schriften; DIe Gegner 1mM und Johannesbrief, „dıe
en  C6 1ImM Johannesevangelium und dıe Gegner In den [gnatiusbriefen und den Sendschrei-
ben der Apokalypse; Monotheismus und Christologie; y  ımu lustus et peccator“ NO
hannesbrie Bemerkungen einem aktuellen ema ökumenischer Theologıie; Marıa, Mult-
ter der Kirche Joh9 Joh 21,15-23 als GrundtextZ ema „Petrusdienst“; Of-
fenbarung und Lebensgeschicht ıne Nacherzählun und pastoraltheologische Auswertung
der beiden Gespräche In Johannes und

DIie Übersicht MaC eutlıc. dass der emeriıtierte Neutestamentler und Bischof
wohl zentrale Themen des Johanneischen Schri  ums als auch pastorale und ökumenische An-
legen 1ImM IC hat DIe Yınıtätstheologie, die den Glauben den eınen Gott NIC. aufhebt,
bildet die bibliısche Grundlage für das patere Trinıtätsdogma. ehr noch als die synoptischen
Evangelıen Ist das auf das Passıons- und Ostergeschehen als Ziel und Höhepunkt AaUS-

Serichtet Die Sendung Jesu UE den ater findet 1IM Kreuzestod hre Erfüllung DIie Selbst
hıngabe Jesu als Offenbarun der söttlichen 1e will auch uUunls Yısten Z Selbsthingabe
führen In der Johanneischen Theologie Sılt die Kirche als Liebesgemeinschaft der Jünger, die
In ihrem Bleiben In der 1e Jesu ihren run hat Für die Kıirche sınd dıe endung des Pa-
rakleten und das Kommen des verherrlichten Jesus, aber aUuch die wöl und der „Jünger, den
Jesus l1ebte VON zentraler Bedeutung Wilckens betont reiTen dass dieser Jünger NIC. mehr
als dıe anderen Jünger VOIN Jesus elıebt wIird. LLr, der den Verräter as ersetzt, ist 1mM Zwöl-
ferkreis der Repräsentant der nachösterlichen Jüngerschaft Dem entspricht, dass er anders
alls Petrus beim 1ntrı In das leere Grab Z Glauben fand Hinsichtlich der Urganısa-
tionsstruktur nehmen die Johanneischen Gemeıinden eın frühes tadiıum In der Geschichte des
Urchristentums eın Dem Hırtendienst des Petrus wird ebenso eıne sesamtkirchliche O  10N
zuerkannt WIe dem Zeugnıs des Jüngers, den Jesu lhebte Das Testament Jesu Kreuz
ewınnt VOIN 1er aus eıne ekklesiale Bedeutung em sich die Kirche In „Ihrem Eıgenen“ der
Multter Jesu eriınnert, bleibt ihr Glaube und ihr en mıt der vorösterlichen Wirklichkeit des
Sendungsweges ihres Herrn verbunden, Was sS1e S00 der Eucharistie dichtesten eıben e1-
aln (8  — Eın wichtiges nlıegen des JohEv iıst zudem die Einheit der Kirche

Wer Antworten aufWIC Fragen, die der Verf. In seınem hervorragenden, auch
theologisc wenI1ıg vorgebildeten Lesern verständlichen Kommentar egeben hat, noch bes-
SCcT verstehen WIlL, wird MC enttäuscht Heınz (:1esen
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